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Ein Gchwanengesang .
»i nennt unser als Erzähler rühmlichst be»

ctŴ im badischer Landsmann sein neuestes
«. ft ' fclr’ das im Verlag von Moritz
,ijci' , uenburg in Lahr erschienen ist . „W a s
,>> »' « » Wittumb erlebte " soll es

ilinidern . Aber darüber hinaus enthält es ,
z^ " âuch nur in losem Zusammenhang mit'
B ^ .^ nuptthema , eine knülle so witziger Ge-

und geistvoller Einfäll ; , wie sie sür die
L ,

° 'bwetse ~ ‘ ' ~ ■
® *

4 [
* » s chl

[f i/ ^ 8en „Werken und Wirken " gelesen
Sicherheit seines Urteils , die Schärfe

^ ibwetse Geheimrat S)r ,
s charakteristisch sind .

I «?

ui' ::
i
"" -« Armut begonnen, als Frucht gewissen»

aber auch frohmachendcr Arbeit zu Wohl »

Karl B i
Wer seine

neffet? Verstandes und seine von
? ,l t,l<ate Darstellungögabe zu würdigen .
^

«id bi. Werk Bittmanns zeigt neue Seiten des
, Üen Erzählers : eine gemütvolle , behag-
k , Schilderung eines Lebens, das , in der"eg Armut besonnen, als druckt aewissen»

Sarkasmen
Das

i»«̂ ? und Ansehen führt . ES ist die Schilderung
istiii ».. Menschenlebens , in schlichten und knappen
i(e| i<^ wildern dargestellt , wie der Berfaffer selbst

»r>^ ^ ber die Schilderung ist von einer ergrei -
S' , " Feinsinnigkeit und Zartheit , überglänzt

köstlichen Humor . Geradezu eine
i k "r u &e für Witz und Satire ist aber ein ein-

„Ans Fritz SemperS Sam -
» , 'icr läßt der Verfasser seiner

1 ’ii « i vaui,c die Zügel schießen : nach geistvollen
, Hf̂ r , kommen allerlei Geschichten, die die

liÄ '.chen Schwächen geißeln und anregende' machen wie z. B . : „Ein Dritter hielt
Vortrag über die von ihm ausgeklügelt «

machen wie z. B . :Vort
der sozialen Frage durch Ausprägung

tij>Ü tifMnpfennigstücken in Gold und Zwanzig-
dcH> ^ ?stcken in Kupfer" . Besonders gelungen
, ,k Erinnerungen an die erste Kindheit, die

ito?w achten Monat des ersten Lebensjahres
i^ ichenl Schon damals hat der Berfaffer
t,, 1 seine scharfe Beobachtungsgabe, die ihn
l » auszeichnete , und seine freundliche Kritik

^ i »
"""oelt beseffen.

n )tid ^ köstliche Mischung von gemütvollem Ernst
tt / rlegenem Humor , die BittmannS Schrif»

> '
, Lszeiehnet , findet sich auch in seinem neue »

>cl!^ *r ?erf wieder. In seiner meisterhaften,
ijiik Mündigen Weise spielt der Berfaffer ab-
. ri> î d auf allen Saiten deS menschlichen

^ t bald gemütvoll ergreifend, bald geist-
u» Ia ^ kastjsch, immer aber gehaltvoll und

fl Wer Bittmanns Buch in die Hand
„ „.d l » ; . Wirft in gleicher Weise vom Inhalt wie
* v ) Duzenden Stile mit stets neuem Reiz bis

H Schluffe sestgehalten . Dr . Hänßner .

Diesvadener Volksbücher .
, der allgemein rühmlich bekannten Samm »

»Wiesbadener Volksbücher" (Heraus -
vom BolkSbildungSverein

>? °den . Geschäftsstelle Buchh.
E . B . zu
Limbarth-

Wiesbaden) ist eine ganze Reihe neuer
sji 'Hi, derausgekommcn . aus die wir der guten

»«>' . .
ij r ■

i>< £ »er_ __ _
(t«1 f biegen ^ «weisen möchten. Nr . 212 bringt

schönsten Märchcnerzählungen „Der
Eckbert " und die „Elfen" von Ludwig

1!» * letzt endlich auch in dieser Sammlung
u ist. Prof . Friedr . Panzer erörtert in

W i>, gehaltvollem Vorwort in feinsinniger^
tz,üen Unterschied deS Volksmärchens und
I, bechenerzählungen , wie di« Romantiker

•i*
ö *c

.n - Dier Scherenschnitte von Paul
fönctt sich vorteilhaft in den Text ein.' “

ehr bringt die Erzählung von Arthur^ er „Ter blinde Gcronimo und sein Brn -
e in meisterhafterWeise die eigentümliche'klt der Blinden veranschaulicht . Die

k i,,,. bächstcn Nummern bieten Geschichten von"agerlöf in „Das Mädchen vom Moor-
't.J * Volkserzählung im besten Sinne des

und dann in Nr - 216 di« tiefcrgrcifenbe
!i,? b>tSgcschichte „Tic Legende von der
ib«. ' und „DaS Heinzelmännchen von

v • Beide Bändchen werden eingelcitet

4
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von Erwin Ackerknecht , der es trefflich versteht ,den Leser mit dem Wesen der großen schwedi¬
schen Dichterin bekannt zu machen. Eben dieseNummer erhält in den ansprechenden Scheren¬
schnitten von Erna Günther eine besondere
Zier . In Heft 217 „Die Leut ' vom Hochkogel"
von Rich. Plattensteincr führt uns dieser
Freund des unvergeßlichen Rosegger in die
nicderösterreichischen Berge mit ihrer rauhen,aber gediegenen Bauernschaft. Das Hest 218
bringt das berühmte Genrebild von Achim von
Arnim „Der tolle Anvalide aus dem Fort Ra-
tonneau". In dem ansprechenden Vorwort
schildert Prof . Harry Maync die Eigenart die¬
ses Dichters, deflcn Vergesscnsein schon Geibel
beklagt , der den süßen Tiefsinn seiner Lippen
preist . Als eine besondere Zierde der Samm¬

lung dürfte Nr . 219 anzusprechen sein , die vier
Stimmungs - und Jugendnovellen bringt : „Jm -
mensee" — „ Im Sonnenschein" — „Ein grünesBlatt " und „Abseits " von Theod . Storm mit
einer Einleitung von Erich Licsegang „Zu Theo¬
dor Storms Lehr - und Waüderjahre ". Band 221
enthält eine Auswahl von „Rheinsagen"

, die Dr .
Paul Zaunert in die vorliegende Form gebracht
hat und auch einführt . Auch diese Nummer weistin den Federzeichnungen rheinischer Burgen
und Erinnerungsstätten von Willi Mulot einen
besonderen Schmuck auf. — Der Preis ist , dem
Zweck des Unternehmens entsprechend , ein be¬
scheidener, er bewegt sich zwischen 30 und 60 Psg .Alle Bändchen sind auch gebunden erhältlich, wo¬
durch sich der Preis bei Halbleinen um 46 und
bei Ganzleinen um 60 Pfennig erhöht.

Llnterhaltungsbücher.
Ullstein -Bücher . In Georg FröschelS „Der

Schlüffel zur Macht" klingen all« die erregenden
und spannende Motive an , die in einen richtigen
Kriminal -Roman gehören : der Goldrausch von
Monte Carlo : der Kampf eines findigen Kopfes
gegen die anonyme Macht der Spielbank : ein ge¬
heimnisvoller Mord an dem Besitzer des
„Schlüffels zur Macht" , einem Mathematiker,der das System im Roulette zu gewinnen ent¬
deckt hat : der listenreiche Feldzug der Bank ge¬
gen den Mörder — und, in die fesselnde Detek¬
tivgeschichte verwoben, ein Liebesroman! — In
einer völlig anderen Sphäre spielt das zweite
Buch, Ada Boy- Eds „Ein Augenblick im Para¬
dies" . Dieser Roman schildert mit ergreifender
Naturwahrheit die Nöte und den Zerfall einer
Ehe zwischen höchst ungleichen Partnern : einem
sympathischen jungen Leutnant und einer klei¬
nen Schauspielerin. Ada Boy-Ed , der Meisterin
in der Zeichnung von Frauen - Charaktcren, ist
in dem vorliegenden Buch eine ungemein an¬
ziehende Darstellung der jungen Soubrette ge¬
lungen, die in aller Unschuld und mit einer ge -
wiffen Anmut beinahe bas Glück einer ganzen
Familie zerstört. „Ein Augenblick im Para¬
dies" ist « in sehr liebenswürdiger , im besten
Sinne deutscher Roman . — A . E . Iohan n .
„M it 20 Dollar in den wilden Westen .

"
Ein junger Deutscher steigt mit 20 Dollar ans
einem Verschiebebahnhof der Canadian Pacific
in einen Arbciterzug. Er arbeitet in einem
Sägewerk mitten im Busch, wo nichts als un¬
berührter Wald, ein Sec , Vögel und Moskitos
sind . Sein Stern führt ihn auf eine Farm als
Knecht bei Pferden und Kühen . Dann wohnt er
in Banff am Lake Louise in einem märchenhaften
Hotel und verdient sich daS Geld für Zimmer
und Bad , indem er zwei Amerikanerinnen in
der Kantschen Philosophie unterrichtet. Er ist
Hokzfäller , wirft fast Landstreicher , wandert aus
dem Urwald in « in Tal des südlichen British-
Colnmbia, wird Oberkuli eines Japaners , ern¬
tet Weizen auf den unendlichen Flächen der
Prärie , gerät in das Grauen des Schnecsturmes,
fährt in den Westen und lebt in den dunklen
Schächten eines Erzbergwerks. Tann wird er
Drescher im nördlichen Alberta , haust in einem
Blockhaus der wilden Rocky Mountains , um
Bahnschivellcn anzufertigen, und macht unter¬
wegs »ach Bancouver einen Unfall mit, bei
dem die Lokomotive in einen Felssturz hinein¬
rennt . Und über alle Mühsal des Körpers und
der Seele triumphiert ein tapferer , jugendlicher
Humor . — R . H. Francs . „Welt , Erde
und Menschheit .!' Ten neuen Versuch
einer „natürlichen Schöpfungsgeschichte" nennt
Francs selbst sein Werk . Nach dreißigjähriger
Arbeit als Naturforscher sagt er , der dichterische
Schilderer des Kosmos, wie die Fragen nach
dem Ursprung von Welt und Mensch, nach der
Entwicklung der Tinge , der Wcltordnung und
dem Sein nach dem Tode sich in ihm spiegeln .
Er spricht nicht über den Ausbau des Sonnen¬
systems und über die Vergänglichkeit der Erde:
innerhalb der großen, gedanklichen Betrachtun¬

gen gibt er unaufhörlich die lebendigsten Stu¬
dien über Einzelfragen der Meereskunde, der
Astronomie, der Bölkergeschtchte, und rvas er
darstellt , wird für ihn zum farbenreichen Bild.Ter Stoff des Buches wird in vielen Abbil¬
dungen dem Leser nähergebracht. — Gina
K a u 8. „Die Verliebten ." Gina Kaus,die mit dem Schulmädchendrama„Toni" hervor¬trat , versteht ungewöhnlich viel von allem , was
die Fran betrifft. Sie schildert die Geschichte
zweier Liebespaare nicht bloß von außen her ,sondern lauscht den Gefühlen die feinsten ver¬
schiedenartigsten Schattierungen ab . Die klug«
und schöne Schauspielerin, der genichaftc Kri¬
tiker , die sanfte, nach schwierigem Umweg zu
sich zurückgeleitetc Schwärmerin , und die pro¬
blematisch« Jünglingsgestalt — sic alle habeilLeben , Glaubwürdigkeit, erregen die mitschwin¬
gende Teilnahme des Lesers .
Rnd. Herzog, Kornelius Banderwelts

Gefährtin . Roman. 400 Seite » . In
vornehmem Ganzleinenband RM . 6.30, in
.Halbleder RM . 10.—. (Verlag der I . G .Cotta 'schcn Buchhandlung Nachfolger , Stutt¬
gart und Berlin .)

Das Problem , das Rudolf Herzog sich diesmal
wählte, und das er ferne jeder parteimäßigen
Einstellung in lebendiger Handlung entwickelt ,
muß auf Interesse aller Kreise stoßen . Siudolf
Herzog unternahm cs, den großen Gedanken
der Kameradschaftsehe , der mehr denn
je Boden gewinnt, zur Grundlage seines neuen
Romanwcrkes zu machen, dem er den Titel
„Kornelius Banderwelts Gefährtin" gibt. Durchein wechselvolles Auf und Nieder erschütternder
Schicksalsfügungen führt der Dichter seinen Wil¬
lensstärken Helden Kornelius Vanderwelt und
deffen Kinder. Dem Reeder Vanderwelt zurSeite wandert Angela Freydag , die der in Ar¬beit und Kampf gereifte Mann sich als Geliebte
und Kameradin gewann, und die als sein stärk¬
ster Kampfgenosse überall dort kraftvoll helfendan seiner Seite steht, wo der Ansturm der Er-
cigniffe seine eigenen Kräfte fast zu überrennen
droht. Im Hintergrund des RomanS, der sichHerzogs stärksten Werken , den „Wiskottens" pndden „Stoltenkamps"

, würdig zur Seite stellt,erhebt sich das von rastloser Arbeit durchglühteBild der Ruhrstadt mit ihren lebensfreudigen,niedcrrheintschen Menschen . „Kornelius Ban -
dcrwclts Gefährtin" ist „ein echter Herzog "

, ein
Werk , in dem jede Zeile überschäumt von dem
starken , leuchtenden , lebensbejahenden Tempera¬
mente des Dichters.
Herbert Enlcnberg : Zwischen zwei Männern .Eine Lebensdichtung . (Stuttgart 1928, I .

Engelhorns Nachs .) Kartoniert Rm. 4 .150,Leinen Rm . 6 .— . Halbleder Rm . 8.30.
Das Problem entzündet sich an fünf verschie¬

denen weiblichen Figuren des Romanes , vor
allem an dem unabhängigen jungen Mädchen ,das zwischen dem rassigen Flieger und dem
charaktervollen Bibliothekar schwankt, und an
der erschütternden Gestalt der Herzogin, die in

ihrem Herzeuszwiespalt mitschuldig wird an der
Ermordung ihres Geliebten. Ein besonderer
Reiz des Buches ist die kunstvolle Verflechtung
dieser beiden Handlungen , deren eine in der
Gegenwart spielt , während die andere sich all¬
mählich aus vergilbten Erinnerungsblätternoffenbart und immer wieder geheimnisvoll«Schatten — ober Erkenntnislichter ? — auf das
Geschehen der Haupthandluna wirft . Man kan»
dem neuen Roman des rheinischen Dichters un¬
schwer denselben Erfolg Voraussagen, der seinemvor 2 Jahren erschienenen Buch Zwischen zwei
Fronen " beschicken war . Wir haben hier ge-
wiffermaßen das Gegenstück dazu .
Alice Bereud . Der Herr Direktor . Roman.

1 . bis 10. Auflage. ( Geheftet 3.50 Rm. . in
Ganzleinen 5 Rm. (S . Fischer Verlag A.^ .Berlin ) .

Alice Bereud schildert den Umkreis eines
^ errn Direktors " und der Seinen im gegen¬
wärtigen Berlin mit der psychologischen Schärfe,mit der heiteren Ueberlegenhett, die ihre Ge¬
stalten so überzeugend menschlich macht. Man ist
eingespannt in daS Tempo des heutigen Berlin ,gebannt von seiner krassen Vielseitigkeit, erregt
durch di« amüsante Verkettung von Ehrgeiz,Herzenswärme , Spekulation . Verblendung und
dem Schicksalhaften über dem allen. AliceBerend hat sich seit einigen Jahren in unserem
badischen Heimatland ( am Bodense «) seßhaft ge¬
macht.

Reueingänge .
8 »« Verlag Adolf « » » , n . 6 Stvttgart :

Christi »» Wagner: Dichtungen . Band 1 und i .vd,ard -H«ll» uth Lchaper : Di « BekenntnissedeS Försters Patrik Doyle . Roman.
« am « erlag Gustav » iepeuheuer , Potsdam :

Weruer Hegemau « : Der gerettete Christus .Arnold Zweig : Pont und Anna .
Bon der Frankfurter SocietätS - Druk .kerei G. m. d. H ., Frankfurt :

Rhodas : Die Märchen und Schwänke der
Insel . Gesammelt von Paul Hallgarien.Katherine Ma,a : Mutter Indien .

Bom Berla , Paul List , Leipzig :
Herdert « Sbur, : Die Unterwelt von Reu .York . Srtminalgefchichte einer Großstadt.Rudyard Kipliug : Stanks und Genossen .Pennälerstreiche.
Lnzanne de Callias : erbfeinbschast . Novelle .Cläre Sheridan : Ich , meine Kinder und die

Großmächte der Welt . Ein Lcbcnsbuchunserer Zeit.

A. M . Frey : Missetaten . Achtzehn Ereigniffe .tC . H. Beck ' sch« BerlagSbuchhandlnng, MünchensErnst Zahn : Tochter Dodair . Roman. (DeutscheBerlagS-Anstalt, Stuttgart .)
Rase Waldstedt » Lanth: Renate . Ein Frauen¬

schicksal au» unseren Tagen. (Strecker u. Ach.röder, « erlag, Stuttgart . )
Ha «S Reiser: Der g - li - dt « Stralch . « inGaunerronian . (Verlag Grelhlein » . Eo ., Leiv-

ztg-Zürich . )
Wilhelm Hegeler : Der ZinSgroschen . Zeit-roman. (Hanseatische BerlagSanstalt , Hambura-Berltn -Leipzig . )vernard Shaw : Wegweiser für di « intelli -

gente Frau zum Sozialismus und
Kapitalismus . <S . Fischer Berlag A .^8 ..Berlin . )

Hermann Hess« : Betrachtungen . (S . FischerVerlag A .-G ., Berlin .)
Felix Timmermauo : Pieter Brn ege l . Roman

(Insel -Verlag zu Leipzig .)
Ernst Glaeser : Jahrgang 190 2. Roman. (Gu¬

stav Kiepenbcuer, Verlag , Potsdam .)
Rudols Presber : Der Mann im Nebel . Roman.

(August Scherl @. nt . b . H ., Berlin SW . )Paul Kipper: Tiere seben dich an . (Verlagvon Dietrich Reimer, Berlin .)
Schweizer Frauen der Tat . 1K59 —1827 . (Rascher n .61c., A .-G ., Zürich , Leipzig und Stuttgart . )
ik. G. Jung : lieber die Energetik derSeele . (Derselbe.)
Hermann Roordnng: Da « Problem der Be¬

fahrung de « Weltraums . (Berlag Ri¬
chard Carl Schmidt « . Co. , Berlin W. 92. )

Handbuch für Lostsahrt und Lustsahrtiuduftrie. lLnst -
sahrt-Verlag G . m . b . H ., Berlin SW . 19 .)

4Karlsruhe in Bildern .
Beiträge zur Heimatkunde .

V ikit^ 'matkundc ist unter dem Einfluß der' ft 'che» pädagogischen Strömungen zum
Ä des Unterrichts der drei unteren

li^ö6 te üewvrden . Abgesehen von ihrer
w\ sachlichen Bedeutung bildet sie den le-

0
* '« Ausgangspunkt zu den übrigen Wis-
t Hh,

‘v cn und Fertigkeiten, und ist zugleich
>

' »>it , öpfliche Quelle , die alle andern FL-
W lebensnahem Uebungsstosf versorgt. Sie

®<e sicherste Grundlage für den Aufbau
j st^ stezwungenen , natürlichen Gcsamtunter»

dem nach der Vorschrift des Unter-
'(r t

ö der Unterricht der verschiedensten
tz. ! ° >veils durch einen einheitlichen leiten-

■ " keil iu innere Verbindung und Bc-
I gebracht werden soll.
\\ f ^ nterrichtsgrundsatz sämtlicher Schnl -
k stk̂ ^ achtet, birgt die Heimatkuirde in be-

tu , ftorfeit , entwicklungsfähigen Keimen
*

Q) * oLt(. itt sich, die das Kind mit Herz und
3 n J ' Eine Volksgemeinschaft ketten und die

Vaterland als natürliche Fruchi der
7 'J
Sf' »in,^ - U » d des Unterrichts^ Reife bringen .

zur Entwick-

^ ^ tz . !vricht ganz der beherrschenden Stellung
A welche der Heimatkunde im

der Volksschule zukommt , baß
."uhungen der Lehrer in besonderem

^ , ° raus gerichtet sino , dem yelmatlunv -
eine Gestalt zu geben , durch die

? !«?, seinem ganzen Jnt - rcsse und in
Anlagen und Kräften erfahr , und

Acĥ unkreis der Wirkung heimatkundlicher

Solchen Bemühungen verdankt auch das vor¬
liegende Wcrkchen, daS im Verlag E . F . Müller ,Karlsruhe , erschienen und aus der kunstgeübicn
Hand des HauptlehrcrS und Fachzeichenlchrcrs
Robert Rech an der Volksschule in Karlsruhe
hcrvorgegangen ist , seine Entstehung. Es trägt
den Titel Karlsruhe in Bildern , Beiträge zur
Heimatkunde " und führt in einfach gehaltenen,
charakteristischen Zeichnungen , die in reicher
Fülle und AuSioahl vertrete » sind , durch di«
ganze Stadt : vom Schulzimmer über den
Marktplatz, durch den Stadtgarten , an das
Schloß , zum Bahnhof, an den Rheinhafcn, durch
die Kaiserstraße, in den Friedhof usw . Das
Rathaus , die Kirchen , Post , Theater und svnstige
wichtige oder berühmte Baudenkmäler werden
dargestellt . Das ganze Lebe» und Treiben der
Großstadt in all seiner bunten Mannigfaltigkeit
und seinem ruhelosen Wachse ! findet durch den
geschickten Stift des Verfassers sinnfälligen
Ausdruck . Alles was das Kind fesselt, sei cs
Großes oder Kleines, Gesamtansicht oder Ein-
zclgebäudc , Gartenanlage oder Einzclbaum , Tier
oder Pflanze , alles ist in durchsichtiger einpräg¬
samer Formgebung fcstgelmlten und bei aller
äußerlichen, säst unübersehbaren Fülle zusam¬
mengehalten durch den nntcrrichtlichcn Zweck
und die didaktische Idee . Eingestreute Anleitun¬
gen für das Tafelzcichnen machen das Buch be¬
sonders wertvoll.Das Werkchen will in seinem anspruchslosen
Gewände allen denjenigen Lehrern eine Unter¬
stützung und Handreichung bieten , die mit ihre »
Klaffen heimatkundliche Ausgänge in die Amts-
nnd Landeshauptstadt Karlsruhe unternehmen.
Dabei liegt das Schwergewicht seiner Hilfelei¬
stung hauptsächlich in der im Anschluß an den
Ausgang einsctzenden Nnterrtchtsarbeit der Ver¬
arbeitung und Vertiefung , bei der alles (be¬
schaute und Erlebte zu eigenem Ausdruck ge¬

bracht und in gestaltende , selbst - und eigenschaf¬fende Kräfte umgesctzt werden soll. Hier bietet
das Buch eine reich « Fundgrube wertvoller An¬
regungen nicht bloß zur mündlichen , sondernvvr allem auch zu bildhaften Darstellungen durch
die Hand , in der Form von Zeichnen , Formenin Knetmasse, Ausschneiden in Buntpapier und
dergleichen .

Wenn sich das Buch auch naturgemäß in ersterLinie an die Lehrerschaft der Stadt Karlsruhe
selbst wendet , so wird sein Erscheinen nicht min¬
der freundlich auch von den Lehrern der Ortedes Amtsbezirks und der weiteren Umgebungbegrüßt werden : denn auch für ihr« Schüler bil¬
det die Landeshauptstadt und Großstadt Karls¬ruhe mit ihren Sehenswürdigkeiten und ihrem,dem Landkind ungewohnten Leben ein An¬
ziehungspunkt von größtem » ntcrrichtltchcm In¬teresse. Dr . Hcidingcr, Stadtvbcrschulrat.

Kalender .
Gottesfreude-Kalendcr, hcrausgegcben von der

Evang. Diakonisscn -Anstalt Karlsruhe - 112Seiten , brosch . Mk . 1 .—.
Zum zweitenmal erscheint dieser gut ansgc»

stattete Kalender, der bei seinem erste» Erschei¬
nen die freudigste Aufnahme gefunden hat . EdleLebensbilder, wie das einer Menjchenfreundin,eines tresslichen Anstaltsleiters , Naturbilder ,wie sie nnS in Bild und Dichtung der Vierwald¬
stättersee nahebringt , Erzählungen , die den Se¬
gen derartigen Dienstes veransckmulichcn, und
Tchilberunge » ans dem Wirken christlicher Liebe
in der Gegenwart stillen die 90 Seiten diesesKalenders . In voller Harmonie mit dem Wort
bat der Künstler unsere heimisch « Natur be¬
lauscht und mit zahlreicken Illustrationen dem
Büchlein einen überaus wertvollen Schmuck,verliehen.

Werde « und Wachse « IviS. Ein Kalender füralle Freunde des Gartens und der Blunte » .Mit 112 Bildern , darunter 12 Vierfarben¬
drucke und einer anregenden Preisfrage .Preis Rm. 8 .—. sVerlaa Trowitzsch LSohn ,FranksurtMder ) .

Durch glückliche Einstellung — das Praktischemit dem Schönen harmonisch zu verbinden —
wird der Kalender zum treuen Jahresbegleitcrfür alle . Sein Bildmaterial ist nicht alltäglich .Seine Texte sind lebendig , seine konzentrierte
Zusammenstellung bedeutet auch sür jene einen '
Gewinn, denen bisher die Welt der Pflanzenund Tiere noch sremd war .
„Taschenbuch der Deutsche« Jäger -Zeitung".Vierter Jahrgang . Herausgegebcn von der

Deutschen Jäger -Zeitung , Verlag l . Nen -
mann, Ncubamm. 2 .80 Rm . , Particbezugbilliger. 1 . und 2 . Teil : Taschenbuch und
Jagdliche- HtlfSbuch.

Für jeden Weidmann, ganz besonders abersür den Nevierbcsitzer . ist ein auteS Taschenbuch
unentbehrlich. Die Zusammenstellung der not¬
wendigen Formular « — Schußliste , Treibjagö-
liste, Vordrucke für Einnahmen und Ausgabenund dergleick»:» mehr — erfolgte zweckmäßigund sachgemäß. Sehr geschickt ausgesucht ist auchder textliche Teil , der « ine Menge Materialanleitendcr und belehrender Natur bringt , wieman es in solch prägnanter Form sonst kaumfindet . Um das Taschenbuch nicht zu stark und
dadurch unhandlich u . zum Tragen in der Brust-
taschc unbequem zu gestalten , ist die Ausgabe für1929 zum erstenmal in zwei Teile gegliedert.Alles, was im Revier selbst nicht benötigt wird,ist im zweiten Teil , dem Jagdlichen SIlfsbuck, .untcrgcbracht.



WARTEN SIE
MIT IHREN EINKÄUFEN !

Wir eröffnen am 10 . November die 10 . Detail -Verkaufsstelle der Fa . Gebrüder Landes, G, m . b . H . , Berlin O 17
und Carl Landes & Söhne , G. m. b. H. , Mannheim-Lindenhof.
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Speisezimmer
Eiche geheizt , besteht
uns : 1 Büfett mit Kri -
stallfacettegläsern und

Fournierzusammen -
sctzungen . 1 Vitrine od
t Kredenz . 1 Tisch . 4
Stühlen mit Polsterung
nach Wahl ist auch in
einem anderen Holz po¬
liert zn liefern :

Landes ist das größte Möbelhaus !

Speisezimmer
Eiche gebeizt , besteht
aus : 1 Büfett mit Kri¬
stallfacettegläsern und

Fournierzusammon -
■setxungen . 1 Vitrine od
t Kredenz . 1 Tisch . 4
Stühlen mit Polsterung
nach Wahl ist auch in
einem anderen Holz po -
■iert zu liefern :

Landes hat 10 Verkaufsstellen !

Speisezimmer
Eich « gebeizt beateht
aas : 1 Büfett mit Kri -
stallfaeetteglä «ern and

Fournicrzusammen -
setznngen , 1 Vitrine od .
I Kredenz . 1 Tisch . 6
Stühlen mit Polsterung
nach Wahl , ist auch in
einem anderen Holz po¬
liert zu liefern :
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Landes hat zusammen 12 — 1500 Zimmer lagern !

Speisezimmer
Eiche gebeizt besteht
aus : 1 Büfett , 200 cm
br .. mit Kristallfacette¬
gläsern und Fournior -
zusammensetzungen . 1
Vitrine od 1 Kredenz .
1 Tisch . « Stühlen mit
Polsterung nach Wahl ,
ist auch in einem an¬
deren Holz poliert zu
liefern :
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Herrenzimmer
Eiche gebeizt , besteh'

!*t
Oitl

aus : 1 Bibliothek , 1b*>
cm br .. 1 Diplomat .
nau dazu passend .

'

runden Tisch . 2 Stühle»
mit Bezug nach Wad'
1 Sessel mit Bezug n »^
Wahl , ist auch in einertl
anderen polierten Ho"
lieferbar :

Landes ist fabelhaft billig !

Herrenzimmer
Eiche gebeizt , besteh*
aus : 1 Bibliothek . 20»
cm br .. 1 Diplomat . *»’

feo(
»»I,

nau dazu passend ,
runden Tisch 2 Stülkh 'f
mit Bezug nach Wahj'

*«#
%

1 Sessel mit Bezug n»1
Wahl , ist auch in eino***
anderen polierten Ho"
lieferbar :
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Landes hat leichte Zahlungsbedingungen ! *

Schlafzimmer
Eiche gebeizt , hell .
tel od . dunkel , best* " ,
aus : 1 Schrank . 180 <"*>
breit mit Bespann ®®

]
*

nach Wahl . 2 Bett »» »
len . 2 Nachttischen ®
Glasplatten . 1 Fris » »"

toilette od 1 Wasch¬
kommode . 2 Stühlen n"
Bezug nach Wahl .

Landes bleibt Landes !

Schlafzimmer
Echt Mahagoni , besteh*

,
aus : 1 Schrank . 200 C®
breit mit Bespann »®
nach Wahl . 2 Bettst ^(len . 2 Nachttischen ®*'
Glasplatten 1 Fri »'«*

,
toilette 2 Stühlen
Hocker

775
.

Zahlungs -Erleichterungen ! Evtl , innerhalb 24 Monaten ! Zahlungs -Erleichterungen !

anrnes ,

m
KARLSRUHE i. Baden Änderungen Vorbehalten! Möbel is , am WMIM
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